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 Ob nun zu Zeiten von 1460oder Heute? Wo liegt da schon der Unterschied.
Skrupellose, machtbesessene, Menschen verachtende Politiker.
Geistliche mit Doppelmoral. Die Gier nach Geld und Macht.
Das eigene ICH - als das non plus ultra,
in einer langsam verblödenden Welt voller seltsamer, 
eigentümlicher TV Sendungen, weitab jeder Normalität.
…………………..
Wer ist Leitheim, muss man den kennen, 
wurde auf Facebook von jemanden gefragt.
Antwort: der Einfältige muss das nicht.
Gegenfrage: Ist er zu bequem zum Lesen?
 Die Sprache, die Musik, die Kunst und die Poesie geht den Bach herunter.
----------------------------------
Gedanken zu unserem menschlichen Tun,
von 
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Mit 10 Bildern von Hieronymus Bosch.
------------------
Auf Weisheit achtet niemand mehr 
Die Gier die Dummheit zieht dafür einher.
Der Mensch nach Macht und Reichtum strebt
Die Welt verschmutzt auf der er lebt.
-----------------------
Das Fressen – Saufen Mensch sehr liebt
Zur Wollust oft sein Streben ziert,
Voll Heuchelei ist oft das Leben
Und man benimmt sich gern daneben.
---------------------------
Dämonen führen uns längst an
Ob Putin längst Größenwahn?
Besitz der anderen gehört
Empfinden wir begehrenswert.
---------------------
Der Weise oftmals ist ein Narr
Der Narr der bringt nun Weisheit dar,
Auch seltsam ist manch Lebensreigen
Viel Ungereimtes ist zu eigen.
--------------------
Auf Leitern geht es runter rauf
Manch Rätsel gibt das Leben auf,
Manch Blödsinn bläst man uns ins Hirn 
Sehr vieles macht recht wenig Sinn.
--------------------
Poeten eingesperrt im Netz 
Ein mahnendes Wort für viele Scherz,
So mancher lebt einsam im Turm 
sich so versteckt vom Lebenssturm.
----------------
Die Religion uns oft geschunden
In Priestern Wort oft Hass gefunden, 
Das Lebensrad wird angetrieben
Von einer Hand mit Fingern sieben.
--------------------------
Zur Narretei da geht’s dahin
Gar manch Bestreben ohne Sinn,
Ein Schalk dabei „Drehleier“ dreht
Manch Ungeheuer mit auf dem Weg.
---------------------------
Ein Buch als Bildung auf dem Kopf
Der kranke Mensch als armer Tropf,
So mancher Arzt trägt Trichterhut
Und manches Mönchlein predigt Mut.
--------------------------
Ein Narrenbaum der aufgestellt
Darunter fröhlich Liederwelt,
Da wird getanzt und laut gesungen
Und dazu reichlich Alkohol getrunken.
---------------------------
Schaut Euch dazu die Bilder an
Vom Lebensreigen – all dem Wahn,
Und lest den Text der eingebunden
Dann habt Ihr Antwort auch gefunden
……………………….
Peter Leitheim:
 Mensch, Poet, Humanist.

